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1. �Arbeitskräfte als relevantester Standortfaktor für Logistikimmobilien

1.1	 Zum Hintergrund

Die Logistikwirtschaft ist mit einem jährlichen Um-
satz von über 300 Mrd. € und über 2,9 Mio. Arbeits-
plätzen einer der wichtigsten Wirtschaftssektoren in 
Deutschland. Aufgrund sich verändernder internatio-
naler Lieferketten, diverser Störungen durch Konflik-
te, Handelsbeschränkungen oder Naturkatastrophen 
zeigt sich aktuell die strategische Bedeutung einer rei-
bungslosen Logistik für die Ver- und Entsorgung der 
Bevölkerung und Wirtschaft.

Zu den größten Herausforderungen für die deutsche 
Logistik zählt der in den letzten Jahren stetig zuneh-
mende Fach- und Arbeitskräftemangel. Im Januar 
2024 war die Berufsgruppe „Lagerwirtschaft, Post- 
und Zustellberufe, Güterumschlag“ mit knapp 49.000 
gemeldeten Stellen die mit Abstand meistgesuchte 
Berufsgruppe auf dem deutschen Arbeitsmarkt. Die-
se Situation wird sich perspektivisch noch deutlich ver-
schärfen: Sowohl im Berufsbereich Lagerwirtschaft 
als auch im Bereich der gewerblichen Berufskraftfah-
rer liegt eine große Alterskohorte über 55 Jahre. In 
den letzten Jahren konnten viele offenen Stellen noch 
durch EU-Arbeiter oder Migranten besetzt werden. 

Aus diesem Grund ist das lokal verfügbare Arbeits-
kräftepotential auch zu einem der wichtigsten Stand-
ortfaktoren bei der Ansiedlung neuer oder Nachnut-
zung bestehender Logistikimmobilien geworden. 
Dabei können Logistikimmobilien, wenn sie denn als 
Arbeitsstätten für Menschen und nicht nur als Lager- 
oder Umschlagsstätten für Güter verstanden werden, 
durchaus auch auf der Gebäude- und Standortebene 
einen Beitrag zu einer höheren Attraktivität der dort 
ausgeführten Tätigkeiten leisten.  

Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage, inwiefern 
die Berücksichtigung von sozialen Aspekten im Ge-
bäudelayout und bei der Standortwahl Vorteile im lo-
kalen Wettbewerb um Arbeitskräfte mit sich bringen 
kann. Teil der Lösung zur Abmilderung der Folgen des 
Fachkräftemangels ist die Automatisierung von Logis-
tikprozessen, die entsprechend im Gebäudelayout und 
im Rahmen von baulichen Maßnahmen zu berücksich-
tigen ist. 

Die vorliegende Studie von Union Investment und der 
Arbeitsgruppe für Supply Chain Services SCS des Fraun-
hofer-Instituts für Integrierte Schaltungen IIS soll des-
halb einen Überblick über die Logistik-Fachkräftesitua-
tion in Deutschland, deren Entwicklung und regionalen 
Vergleich sowie Ansatzpunkte zur Attraktivitätssteige-
rung von Logistikimmobilien für Arbeitnehmende ge-

ben und den Akteuren der Nutzer-, Projektentwick-
lungs- und Investmentseite eine Grundlage für eine 
weitere, zielgerichtete Berücksichtigung dieser Aspek-
te bieten.

„Der Wettbewerb um qualifizierte  
Mitarbeiter in der Logistik ver-
schärft sich zunehmend und eine 
neue Generation an Arbeitneh-
mern betritt den Markt. Arbeitneh-
mer fordern heute neben einem  
attraktiven Gehaltspaket auch eine 
Wertschätzung in Form eines  
modernen Arbeitsumfelds.“

Stephan Riechers,  
Head of Investment Management Logistik  

Union Investment Real Estate GmbH
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Folgende Kernfragen wurden dabei im 
Detail beleuchtet:

•	� Logistik als Arbeitgeber:  
Welche Bedeutung hat die Logistikwirtschaft in 
Deutschland heute und in Zukunft?

•	� Strukturanalyse:  
Wie ist die Logistikbeschäftigung in Deutschland 
strukturell aufgebaut? Welche Berufe, Altersklassen, 
Geschlechter, Ausbildungsniveaus umfasst sie?

•	� Regionalanalyse:  
Wie ist die Logistikbeschäftigung in Deutschland 
regional verteilt? Welche Logistikregionen bieten 
diesbezüglich noch Potentiale?

•	� Handlungsfelder für Logistikimmobilien:  
Was kann objektseitig auf dem Weg zur Logistik- 
immobilie als attraktiver, zukunftsfähigen Arbeits-
stätte getan werden?

Arbeitskräfte als relevantester Standortfaktor für Logistikimmobilien
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Abbildung 1: �Vorgehensweise zur Berechnung der direkten Logistikbeschäftigung im Überblick, Vgl. Kübler, 
Distel, Veres-Homm: Logistikbeschäftigung in Deutschland – Vermessung, Bedeutung und  
Struktur (2015)

1.2	 Methodik & Aufbau der Studie

1.2.1	 Verwendete Methodik und Datenbasis

Als angewandte Forschungseinrichtung hat die Arbeitsgruppe SCS bereits im Jahr 
2000 eine Methode entwickelt, die es ermöglicht, konsistent, umfassend und vielsei-
tig differenzierbar die Beschäftigten in der Logistik in Deutschland zu erfassen, zu 
analysieren und jährlich fortzuschreiben. Die Methodik beruht neben anderen Daten-
quellen insbesondere auf einer regelmäßigen Sonderauswertung der sozialversiche-
rungspflichtigen Beschäftigungsstatistik der Bundesagentur für Arbeit in Deutsch-
land.1  

Die spezifische Methodik zur Messung der Logistikbeschäftigung soll Schwächen in 
der statistischen Erfassung der Branche vermeiden. Denn das Kernelement dieser Me-
thodik ist die Beschäftigungsmessung, die nicht nach Wirtschaftszweigen, sondern 
nach ausgeübten Berufen vorgenommen wird. Dafür werden 24 spezifische Berufs-
gruppen mit ihrem jeweiligen Logistikanteil durch eine regelmäßige Sonderauswer-
tung bei der Bundesagentur für Arbeit erhoben und so die „direkten“, d. h. mit ope-
rativen Logistikaufgaben betrauten Beschäftigten statistisch sauber ausgewiesen. 
Zusätzlich wird diesen „direkten“ Logistikbeschäftigten noch ein Anteil an adminis
trativen Beschäftigten mit planenden, koordinierenden und unterstützenden Aufga-
ben hinzugerechnet. Im bundesdeutschen Durchschnitt liegt dieser „administrative 
Faktor“ bei 15%, d.h. auf 100 „direkte“ Logistikbeschäftigte entfallen ca. 15 Personen 
mit ergänzenden Aufgaben.2

1	� Vgl. Kübler, Distel, Veres-Homm: Logistikbeschäftigung in Deutschland - Vermessung, Bedeutung und 
Struktur (2015)

2	� Für eine detaillierte Beschreibung der Methodik siehe Kübler, Distel, Veres-Homm: Logistikbeschäftigung 
in Deutschland - Vermessung, Bedeutung und Struktur (2015)

Dieses Vorgehen ist in folgender Abbildung nochmals überblicksartig zusammen-
gefasst:

Berufe mit eindeutigem 
Logistikinhalt

Vollständige  
Berücksichtigung

Aufschlag des administrativen Faktors

Berufe mit teilweisem 
Logistikinhalt

Anteilige  
Berücksichtigung  

der Beschäftigung in  
Industrie, Handel und 

Verkehr & Lagerei  
(nur Güterverkehr)

Berufe ohne 
 Logistikinhalt

Keine  
Berücksichtigung

Arbeitskräfte als relevantester Standortfaktor für Logistikimmobilien
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1.2.2	 Inhaltlicher Aufbau der Studie

Zu Beginn der Studie wird die Bedeutung der Logistik als Arbeitgeber herausgestellt, 
indem neben der Bedeutung und Struktur der Logistikbeschäftigung in Deutschland 
ein aktueller und detaillierter Status-Quo der Entwicklung der sozialversicherungs-
pflichtigen (svp) Logistikbeschäftigung herausgearbeitet wird. An die strukturelle Un-
tersuchung der Logistikbeschäftigung knüpft im Anschluss eine Regionalanalyse auf 
dem deutschen Logistikmarkt an. Um die aktuelle und zukünftige Arbeitskräftever-
fügbarkeit in den deutschen Logistikregionen einschätzen zu können, werden ausge-
wählte Kennzahlen auf Ebene der Stadt- und Landkreise verglichen.

Um die Frage nach sinnvollen Handlungsoptionen auf dem Weg zur Logistikimmo-
bilie als attraktiver, zukunftsfähiger Arbeitsstätte zu beantworten, wurden zwei se-
quenzielle Schritte ausgearbeitet. Neben einer Literatur- und Best-Practice Analyse 
wurden Expertengespräche zur Validierung der gefundenen Ergebnisse durchge-
führt. Mittels einer Auswertung von bestehenden Studien und Projekten zur Moti-
vationssteigerung im Lager, der ESG-konformen Gestaltung von Logistikimmobilien 
(dabei Fokus auf soziale Aspekte) sowie international herausragenden bzw. prämier-
ten Objekten wird eine strukturierte Übersicht zu möglichen Handlungsfeldern erar-
beitet. Anhand mehrerer semi-strukturierter Expertengespräche mit ausgewählten 
Akteuren aus dem Projektentwicklungs-, Nutzer-, Investment- und technischem Aus-

Arbeitskräfte als relevantester Standortfaktor für Logistikimmobilien

Baytree Logistics Properties Deutschland,  
C3-Bremen 

Ort: 	 Bremen
Nutzer: 	 BLG Logistics für Mercedes Benz
Gebäudefläche: 	 82.500 m2

Logistikfläche: 	 88.683 m2
Baujahr: 	 2022

www.blg-logistics.com/magazin/c3-bremen- 
oekologisches-logistikzentrum-mit-vorbildcharakter
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Union Investment 

Ort: 	 Veghel, Niederlande
Nutzer: 	 V8 Logistics B V
Gebäudefläche: 	 57.947 m2

Logistikfläche: 	 55.869 m2 (Halle und Mezzanine)
Baujahr: 	 2022

realestate.union-investment.com/van_acht_veghel

Union Investment 

Ort: 	 Berkel en Redonrijs, Niederlande
Nutzer: 	 Fource Logistics
Gebäudefläche: 	 53.451 m2

Logistikfläche: 	 49.000 m2
Baujahr: 	 2020

realestate.union-investment.com/berkel_en_rodenrijs
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2. �Bedeutung & Struktur  
der Logistikbeschäftigung in Deutschland

stattungsbereich wurden die Handlungsfelder ergänzt 
und priorisiert. Die Gespräche wurden anhand eines 
vorab definierten Gesprächsleitfadens durchgeführt.

2.1	� Mangel an  
qualifiziertem Personal

Neben verschiedenen Themen, wie z. B. Cybersicher-
heit, Digitalisierung der Geschäftsprozesse, Kosten-
druck, unternehmensübergreifender Datenaustausch, 
Transparenz in Supply Chains und Nachhaltigkeit wird 
vor allem auch der Mangel an qualifiziertem Personal 
im Rahmen der BVL-Studie „Triple Transformation“3 als 
aktuelles Trend-Thema im Logistik- und SCM-Bereich 
herausgestellt. Gerade der Fachkräftemangel ist für 
die operative Logistikwirtschaft ein zentrales Thema. 
Dies wird unter anderem mit einem Blick auf die offen 
gemeldeten Arbeitsstellen in Deutschland sichtbar. 
Eine Sonderauswertung der Bundesagentur für Arbeit 
(Stichtag 30.06.2023) zeigt, dass im Kalenderjahr 2023 
von den circa 760.000 offen gemeldeten Arbeitsstel-
len 9,94% dieser gemeldeten Stellen auf Berufe in der 
Logistik entfallen.

3	� Vgl. BVL: Triple Transformation – Digitalisierung, Nachhaltigkeit 
und Resilienz als Leitlinien zukunftsfähiger Wertschöpfungsketten 
(2023)

Abbildung 2: �Offen gemeldete Arbeitsstellen in Deutschland 2023, 
Fraunhofer IIS, Datengrundlage Bundesagentur für  
Arbeit, Stichtag 30.06.2023

Offen gemeldete Arbeitsstellen  
in Deutschland 2023

9,94 % 
~ 76 Tsd.
in der Logistik

90,06 % 
760 Tsd.
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Bedeutung & Struktur der Logistikbeschäftigung in Deutschland

2.2	� Gesamtwirtschaftliche Bedeutung  
der Logistikbeschäftigung

Im Folgenden werden Umfang und Struktur der Logistikbeschäftigung in Deutsch-
land mittels der vorgestellten Methode bestimmt und analysiert. Die Datengrund-
lage stellt eine Sonderauswertung der Bundesagentur für Arbeit für die Jahre 2014 
bis 2023 dar (Stichtag jeweils 30.06.). Die Detailanalysen zur Entwicklung und Struk-
tur der Logistikbeschäftigung finden dabei ausschließlich auf Basis der sozialversiche-
rungspflichtigen (svp) Beschäftigung statt.4  

Im Jahr 2023 gingen rund 2,91 Mio. Beschäftigte direkten operativen sowie auch ad-
ministrativen Logistiktätigkeiten bei Logistikdienstleistern und Verladern nach.  

4	 Im Folgenden werden sozialversicherungspflichtig Beschäftigte nur als Beschäftigte bezeichnet.

3.000.000

2.800.000

2.600.000

2.400.000

2.200.000

2.000.000

1.800.000

1.600.000
2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Abbildung 3: �Entwicklung der Logistikbeschäftigten in Deutschland seit 2014, Fraunhofer IIS,  
Datengrundlage Bundesagentur für Arbeit, Stichtag 30.06.2023
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Bedeutung & Struktur der Logistikbeschäftigung in Deutschland

Die Entwicklung der Logistikbeschäftigung in Deutschland zeigt sich in den letzten 
zehn Jahren überwiegend positiv. Insgesamt ist die svp-Beschäftigung in der Logistik 
seit 2014 um ca. 18,4% gestiegen. Lediglich im Jahr 2020 ist ein kleiner Rückgang in 
der svp-Beschäftigung während der Corona-Pandemie zu erkennen. Im Vergleich zur 
Gesamtbeschäftigung über alle Branchen zeigt sich hier jedoch nur ein geringer kri-
senbedingter Einbruch. Auch im Jahr 2023 ging die Logistikbeschäftigung von etwa 
2,92 Mio. auf 2,91 Mio. Beschäftigte leicht zurück.

In Deutschland machen die insgesamt 2,91 Mio. Logistikbeschäftigten im Jahr 2023 
einen Anteil von 8,52% an der gesamten Beschäftigung aus. Damit geht beinahe je-
der zwölfte abhängig Beschäftigte einer operativen Logistiktätigkeit nach. Diese 
Quote wird nur noch vom Gesundheitswesen und dem Handel übertroffen.

Abbildung 4: �Entwicklung der Quote der Logistikbeschäftigung in Deutschland seit 2014, Fraunhofer IIS,  
Datengrundlage Bundesagentur für Arbeit, Stichtag 30.06.2023

8,00 %

8,10 %

8,20 %

8,30 %

8,40 %

8,50 %

8,60 %

8,70 %

8,80 %

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023
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   �Lagerwirtschaft  
und Güterumschlag

   �Überwachung und Steuerung 
des Verkehrsbetriebs

   �Kaufleute –  
Verkehr und Logistik

   Indirekte Logistikberufe

   �Fahrzeugführung  
im Straßenverkehr

   Fahrzeugführung – Sonstige

   Post- und Zustelldienste

Transport-  
und Zustellberufe

25%

Lager-  
und Umschlagberufe

54%

Kaufmännische-  
und Verwaltungsberufe

21%

0,72%

23,45%

0,66%

12,82%

7,50%

1,15%

53,71%

Abbildung 5: �Struktur der Logistikbeschäftigung in Deutschland, Fraunhofer IIS,  
Datengrundlage Bundesagentur für Arbeit, Stichtag 30.06.2023

Bedeutung & Struktur der Logistikbeschäftigung in Deutschland

2.3	 Struktur der Logistikbeschäftigung

Die Auswertung der Logistikbeschäftigung nach Berufen ist ein wichtiger Indikator 
bei der Beurteilung der Beschäftigungsqualität und der Wertschöpfung durch die  
Logistik. Abbildung 5 zeigt die Verteilung der Logistikbeschäftigten auf die einzelnen 
Logistikberufe. Diese werden zu den drei Berufsgruppen „Transport- und Zustellberu-
fe“, „Lager- und Umschlagsberufe“ sowie „Kaufmännische- und Verwaltungsberufe“ 
zusammengefasst.
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Untenstehende Abbildung zeigt noch einmal überblicksartig die verschiedenen Tätig-
keitsfelder, die unter den Berufsgruppen „Lager- und Umschlag“, „Transport- und Zu-
stellung“ sowie „ Kaufmännische Berufe und Verwaltung“ zu verstehen sind.

Bedeutung & Struktur der Logistikbeschäftigung in Deutschland

Mit 54% ist knapp über die Hälfte der Logistikbeschäftigten im Lager- und Um-
schlagsbereich tätig. Da neben dem reinen Umschlag von Waren auch höherwertige 
Tätigkeiten im Kontraktlogistikbereich, beispielsweise die endkundenspezifische Auf-
bereitung von Waren oder auch die Vormontage von Modulen für den Produktions-
prozess, zu dieser Berufsgruppe zählen, zeugt ein hoher Anteil an Lagerberufen von 
einer tendenziell höheren Wertschöpfung durch die Logistik als bei den Transport- 
und Zustellberufen.

Transport- und Zustelltätigkeiten gehen insgesamt 25% der Logistikbeschäftigten in 
Deutschland nach.5 Den größten Anteil in diesem Berufssegment nehmen die Fahr-
zeugführer im Straßenverkehr ein, worunter die Führer von Lastkraftwagen sowie 
auch von Kleintransportern für den Güterverkehr zu verstehen sind. Verschwindend 
gering sind die Anteile der Fahrzeugführer im Eisenbahn-, Flug- und Schiffsverkehr, 
welche in Summe nur 0,7% der Logistikbeschäftigten ausmachen. Einen ebenfalls ge-
ringen Anteil besitzen die Post- und Zustelldienste. Da der überwiegende Anteil mit 
der Zustellung von Briefen beschäftigt ist und diese Tätigkeit der Nachrichtenüber-
mittlung und nicht direkt der Logistik zuzurechnen ist, wird der Großteil der Beschäf-
tigten nicht zur Logistikbeschäftigung gezählt.

Rund 21% der Beschäftigten in der Logistik sind zudem im kaufmännischen Bereich 
zu finden. Ein Großteil entfällt hierbei auf die „indirekten Logistikberufe“, welche den 
administrativen Anteil an den operativen Logistikbeschäftigten repräsentieren. Hier-
zu gehören u.a.  im Bereich verwaltender und organisatorischer Tätigkeiten wie dem 
Management, der Durchführung von Abrechnungsprozessen sowie anderer Hilfs- 
und Nebentätigkeiten.6 

Circa 7,5% entfallen auf Kaufleute im Bereich Verkehr und Logistik, rund 1% gehen 
Steuerungs- und Überwachungstätigkeiten im Verkehrsbetrieb nach.

5	� Da nur bei deutschen Unternehmen angestellte Beschäftigte in die Statistik der Bundesagentur für Arbeit 
eingehen und zahlreiche Berufskraftfahrer direkt für Arbeitgeber aus dem Ausland tätig sind, ist der tat-
sächliche Anteil an ausländischen Berufskraftfahrern in Deutschland höher.

6	� Vgl. Distel Vermessung der Logistik in Deutschland - Eine quantitative Analyse der wirtschaftsweiten  
Logistikleistungen auf Basis der volkswirtschaftlichen Input-Output-Darstellung und der Beschäftigten- 
statistik (2015) und Kübler, Distel, Veres-Homm: Logistikbeschäftigung in Deutschland - Vermessung,  
Bedeutung und Struktur (2015)

Transport- &  
Zustellberufe

•	� Zustelldienste

•	� Berufskraftfahrer

•	� Fahrzeugführer im Stra-
ßenverkehr

•	� Triebfahrzeugführer

•	� Piloten

•	� Nautische Schiffs- 
offiziere

•	� Schiffsführer

Lager- & 
Umschlagsberufe

•	� Operative Berufe  
in der Lagerwirtschaft

•	� Aufsichts- und  
Führungskräfte in der 
Lagerwirtschaft

•	 Kranführer

•	� Berufe im Güter- und 
Warenumschlag

Kaufmännische- & 
Verwaltungsberufe

•	� Speditions- und  
Logistikkaufleute

•	� Kurier-, Express- und  
Paketdienstkaufleute

•	� Straßen-, Schienen-, Luft- 
und Schifffahrtskaufleute

•	� Überwachung und  
Steuerung des Straßen-, 
Schienen-, Luft- und 
Schiffsverkehrsbetriebes  
(güterbezogen)

•	� Aufsichts- und  
Führungskräfte

•	� Administration operativer 
Logistikbeschäftigter,  
u. a. Sekretariatsleute,  
Geschäftsführer und  
Einkäufer

Abbildung 6: �Tätigkeitsfelder in der Logistik, Struktur der Logistikbeschäftigung in Deutschland, Fraunhofer 
IIS, Datengrundlage Bundesagentur für Arbeit, Stichtag 30.06.2023  
Vgl. Kübler, Distel, Veres-Homm: Logistikbeschäftigung in Deutschland - Vermessung,  
Bedeutung und Struktur (2015) 
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Bedeutung & Struktur der Logistikbeschäftigung in Deutschland

2.4	� Berufsprofile  
der Logistikberufe

�Um im weiteren Studienverlauf Implikationen für die 
bedarfsgerechte Gestaltung von Logistikimmobilien 
ableiten zu können, wurden die drei wichtigsten Be-
rufsgruppen anhand ihrer strukturellen Eigenheiten 
untersucht. Neben der Altersstruktur, Geschlechterver-
teilung und Staatsangehörigkeit werden der Beschäf-
tigungsumfang und das  Qualifikationsniveau be-
schrieben.  

Berufsgruppen

• Lager- & Umschlagsberufe

• Kaufmännische- & Verwaltungsberufe

• Transport- & Zustellberufe
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   Frauen

   Männer

   �Deutsche  
Staatsbürgerschaft

   �Keine deutsche  
Staatsbürgerschaft

   15 bis unter 25 Jahre

   25 bis unter 50 Jahre

   50 bis unter 66 Jahre

   Teilzeit

   Vollzeit

Geschlecht Altersstruktur

Nationalitäten Beschäftigungsumfang

24%

76%

11%
33%

56%

33%

67%

18%

82%

   Ohne Berufsabschluss

   Anerkannter Berufsabschluss

   Akademischer Berufsabschluss

   Keine Angabe

Qualifikationen

27%

3%

56%

14%

Abbildung 7: �Strukturelle Merkmale innerhalb der Berufsgruppe Lager- & Umschlagsberufe, Fraunhofer IIS, 
Datengrundlage Bundesagentur für Arbeit, Stichtag 30.06.2023

Lager- & Umschlagberufe

Bei den Beschäftigten der Lager- und Umschlagsbe-
rufe zeigt sich in Bezug auf den Anteil von Männern 
(76%) und Frauen (24%) kein Unterschied zum kauf-
männischen Bereich. Auffällig ist hingegen der relativ 
hohe Anteil (33%) an Beschäftigten, die keine deut-
sche Staatsbürgerschaft besitzen. Die Altersstruk-
tur weist mit 2/3 unter 50 Jahren den vergleichsweise 
höchsten Anteil an jüngeren Beschäftigten auf, wäh-
rend der Anteil der in Teilzeit arbeitenden mit 18% 
leicht überdurchschnittlich ist. In den Lager- und Um-
schlagsberufen hingegen haben nur 3% der Beschäf-
tigten einen akademischen Berufsabschluss vorzu-
weisen, während in diesem Bereich sogar 27% der 
Beschäftigten keinen anerkannten Berufsabschluss be-
sitzt. Bei den Kaufmännischen- und Verwaltungsberu-
fen liegt dieser Wert bei 17% und bei den Transport- 
und Zustellberufen bei nur 13%.

Bedeutung & Struktur der Logistikbeschäftigung in Deutschland
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   Frauen

   Männer

   �Deutsche  
Staatsbürgerschaft

   �Keine deutsche  
Staatsbürgerschaft

   15 bis unter 25 Jahre

   25 bis unter 50 Jahre
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   Teilzeit
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   Ohne Berufsabschluss

   Anerkannter Berufsabschluss
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   Keine Angabe

Qualifikationen

Abbildung 8: �Strukturelle Merkmale innerhalb der Berufsgruppe Kaufmännische- & Verwaltungsberufen, 
Fraunhofer IIS, Datengrundlage Bundesagentur für Arbeit, Stichtag 30.06.2023

Kaufmännische- &  
Verwaltungsberufe

Die Struktur der kaufmännischen und verwaltenden 
Logistikberufe weist im Vergleich zu den Lager- und 
Umschlagsbeschäftigten nur wenige Abweichungen 
auf. Allerdings kann die Entwicklung der Quote der-
jenigen Beschäftigten mit akademischem Berufsab-
schluss als Indiz für die steigende Komplexität der Lo-
gistiktätigkeiten angesehen werden. Im Jahr 2023 
besaßen ca. 8% der Beschäftigten im kaufmännischen 
Bereich einen akademischen Berufsabschluss.

Einen annerkannten Berufsabschluss weisen in dieser 
Gruppe insgesamt 62% der Beschäftigten auf. Wäh-
rend 17% der Beschäftigten keinen Berufsabschluss 
vorweisen können.

Der Anteil Vollzeit-Beschäftigter liegt sowohl bei den 
kaufmännischen Berufen als auch bei den Transport- 
und Zustellberufen bei 86%. In den Lager- und Um-
schlagsberufen fällt der Anteil mit 82% etwas niedri-
ger aus.

24%

76%

9%34%

57%

23%

77%

14%

86%

17%

8%

62%

12%

Bedeutung & Struktur der Logistikbeschäftigung in Deutschland
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Abbildung 9: �Strukturelle Merkmale innerhalb der Berufsgruppe Transport- & Zustellberufe, Fraunhofer IIS, 
Datengrundlage Bundesagentur für Arbeit, Stichtag 30.06.2023

Transport- &  
Zustellberufe

Die Berufsgruppe der Transport- und Zustellberufe 
fällt bzgl. ihrer Altersstruktur besonders ins Auge. Fast 
die Hälfte der Berufskraftfahrer ist über 50 Jahre alt, 
während nur 4% an Berufskraftfahrern unter 25 Jah-
ren zu verzeichnen sind. Laut BGL-Bundesamt für Gü-
terverkehr und Entsorgung BGL gehen jedes Jahr ca. 
30.000 bis 35.000 Berufskraftfahrer in Rente. Dem-
gegenüber stehen jährlich nur ca. 15.000 bis 20.000 
neue Berufseinsteiger/-innen.7 Die jährliche Verschär-
fung des Fachkräftemangels in dieser Berufsgruppe ist 
enorm. Erschwerend für die Neuanwerbung insb. jun-
ger Fahrer/-innen ist, dass dieser Beruf eine räumliche 
Mobilität voraussetzt, die der Vereinbarkeit von Fami-
lie und Beruf entgegensteht.

Nach Auswertung der Zahlen der Bundesagentur für 
Arbeit liegt der Anteil an Beschäftigten, die keine 
deutsche Staatsbürgerschaft besitzen in dieser Berufs-
gruppe bei 30% und damit geringer als in der Berufs-
gruppe der Lager- und Umschlagsberufe mit 33%. Al-
lerdings ist der Anteil ausländischer Berufskraftfahrer 
in der Logistik höher anzusetzen, da in die Statistik der 
Bundesagentur nur Beschäftigte gezählt werden, die 
bei deutschen Unternehmen arbeiten. Zahlreiche Be-
rufskraftfahrer auf deutschen Straßen sind für Arbeit-
geber aus dem Ausland tätig.

7	 Vgl. BGL: BGL-Aktionsplan Fahrermangel (2021).
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95%

4%
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3. �Regionalanalyse: Entwicklung der Quote der svp-Beschäftigten  
in Lager- und Umschlagsberufen 

Zur Analyse der regionalen Unterschiede der Logistikbeschäftigungsquoten wur-
de das Verhältnis der relativen Logistikbeschäftigung in den Lager- und Umschlags-
berufen zur Gesamtbeschäftigung in den deutschen Stadt- und Landkreisen für das 
Jahr 2023 ausgewertet. In Abbildung 10 zeigt sich die höchste Logistik Beschäfti-
gungsquote mit 15,9% im Landkreis Teltow-Fläming. Überdurchschnittlich hohe An-
teile im Lager- und Umschlagsbereich mit Werten über 11% (und damit mehr als dem 
Doppelten des bundesdeutschen Durchschnitts von 5,3%) ergeben sich in den Krei-
sen Frankenthal (Pfalz) (kreisfreie Stadt), Börde, Verden, Worms, (kreisfreie Stadt), 
Hersfeld-Rotenburg, Dingolfing-Landau, Nordsachen, Unna oder auch Hof. In vie-
len Fällen liegen die Gründe für diese außergewöhnlich hohen Werte in den speziel-
len Wirtschaftsstrukturen oder bedeutenden Logistik-Infrastrukturen vor Ort. So ist 
beispielsweise der hohe Anteil in Unna auf die für Regionallager des Handels günsti-
ge Lage am Rande des Ruhrgebietes zurückzuführen. Im Kreis Teltow-Fläming ist u.a. 
das Güterverkehrszentrum Großbeeren ein Treiber für eine erhöhte Konzentration 
von Lagerbeschäftigten. Im Landkreis Hersfeld-Rotenburg sind aufgrund seiner zent-
ralen Lage in Deutschland zahlreiche Zentrallager des Handels sowie Hubs von Stück-
gutdienstleistern angesiedelt.

Unter der Annahme, dass es für jede Region ein maximal verfügbares Potential an 
für die Logistik geeigneten Fachkräften gibt, lässt sich die relative Logistikbeschäfti-
gung auch als Gradmesser für weitere Entwicklungspotentiale heranziehen. Findet 
sich in einer Region bereits ein überdurchschnittlich hoher Anteil an Logistikbeschäf-
tigten in den lagernahen Berufsgruppen ist davon auszugehen, dass für die Rekrutie-
rung weiterer Arbeitskräfte im Lager- und Umschlagsbereich mit erhöhten Grenzkos-
ten zu rechnen ist.  

Abbildung 10: �Anteil der svp-Beschäftigten im Lager- und Umschlagsbereich an der Gesamtbeschäftigung, 
Fraunhofer IIS, Datengrundlage Bundesagentur für Arbeit, Stichtag 30.06.2023
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4. �Potenzialindex: Beschäftigungspotentiale im Lagerbereich  
auf Ebene der Landkreise und kreisfreien Städte 

Um die Potentiale, welche eine Region für die wei-
tere Akquise von Beschäftigten im Lager- und Um-
schlagsbereich bietet, konkret abzuschätzen, wurde 
ein Bewertungsverfahren auf Grundlage verschiede-
ner Kennzahlen herangezogen. Die Untersuchungs-
ebene bildet die administrative Gliederung der 400 
deutschen Stadt- und Landkreise. Das zur Potentialer-
mittlung entwickelte Bewertungsverfahren umfasst 
insgesamt 6 Faktoren, die über eine Bewertung und 
anschließende Gewichtung zu einem Indexwert zu-
sammengefasst werden. Die Zusammensetzung des 
Indexwerts aus den einzelnen Bewertungskriterien ist 
in Abbildung 11 im Überblick dargestellt. Die Gewich-
tung der Einzelfaktoren basiert auf der Einschätzung 
der Autoren und auf zahlreichen Gesprächen und In-
terviews, die über die letzten Jahre im Rahmen von 
Beratungsprojekten des Fraunhofer IIS mit Experten 
und Praktikern aus dem Logistikmarkt geführt wur-
den. Nachfolgend werden die jeweiligen Bewertungs-
kriterien aufgeführt und erläutert.8

8	� Vgl. hier und im Folgenden: Nehm und Veres-Homm: Logix Stand-
ortkompass – Flächen- und Beschäftigungspotentiale in den deut-
schen Logistikregionen (2018).

Absolute Logistikbeschäftigung  
in Lager- und Umschlagsberufen 

Grundlage für die Bewertung einer Region hinsicht-
lich ihrer Potentiale im Logistikbereich ist zunächst die 
absolute Anzahl an Beschäftigten in den Berufsgrup-
pen „Lagerwirtschaft und Güterumschlag“. Regionen 
mit hohen absoluten Zahlen an Logistikbeschäftigten 
wurde eine entsprechend hohe Punktzahl zugeschrie-
ben. Hintergrund hierfür ist die adäquate Berücksichti-
gung großer Arbeitsmärkte wie Hamburg, Berlin oder 
Köln, die allein aufgrund ihrer Agglomeration einen 
vergleichbar großen Pool an potenziellen Fachkräften 
zur Verfügung stellen.

Relative Logistikbeschäftigung  
in Lager- und Umschlagsberufen  

Auch die Quote der Beschäftigten in den Berufsgrup-
pen „Lagerwirtschaft und Güterumschlag“ an den ge-
samten sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten ist 
ein guter Indikator für die lokale Bedeutung der statio-
nären Logistik als Arbeitgeber. In Gebieten mit bereits 
sehr hohen Beschäftigungsquoten im Lager- und Um-
schlagsbereich9 müssen beispielsweise Arbeitnehmer 
von anderen Unternehmen abgeworben oder aus an-
deren Landkreisen zum Umzug bewogen werden, das 
ist als handfester Standortnachteil zu werten. 

9	 Siehe dazu Kapitel 3

 
Arbeitslosenquote 

Die allgemeine, d.h. nicht berufsspezifische Arbeitslo-
senquote stellt ein gutes Maß für die kurzfristig in ei-
ner Region verfügbaren Arbeitskräfte dar. Je höher 
der Anteil an nicht beschäftigten Erwerbspersonen, 
desto leichter sollten sich auch größere Zahlen von 
neuen Lagermitarbeitern rekrutieren lassen.

 
Lokale Kaufkraftdifferenz

Das Kriterium der Kaufkraftdifferenz wurde hinzuge-
zogen, um die regionale Konkurrenzsituation mit al-
ternativen Branchen zu berücksichtigen. Hierbei wird 
davon ausgegangen, dass in Gebieten mit einer über-
durchschnittlichen Kaufkraft eine erhöhte Wahr-
scheinlichkeit besteht, dass es für Arbeitskräfte luk-
rativere Alternativen zur Logistikbranche gibt, was 
wiederum zu erschwerten Bedingungen bei der Mitar-
beiterakquisition führt. 

1

2

3

4
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Potenzialindex: Beschäftigungspotentiale im Lagerbereich auf Ebene der Landkreise und kreisfreien Städte 

Berufsspezifische Quote von  
Arbeitslosen und gemeldeten  
Arbeitsstellen

Im Gegensatz zur allgemeinen Arbeitslosenquote wur-
den bei diesem Kriterium zwei spezifischere Aspekte 
des Beschäftigungspotentials im Lagerbereich berück-
sichtigt: Das Verhältnis aus lokalen Arbeitslosen der 
Berufsgruppe „Lagerwirtschaft und Güterumschlag“ 
und den in diesem Bereich gemeldeten Stellen ermög-
licht die konkrete Bewertung der berufsspezifischen 
Knappheitssituation vor Ort.

Prognose der Bevölkerungs- 
entwicklung 

Als relevanter Einflussfaktor für die Verfügbarkeit des 
Arbeitskräftepotential wird die Prognose der Bevölke-
rungsentwicklung angesehen. Generell führt der de-
mografische Wandel in Deutschland zu einer Überal-
terung der Gesellschaft. In den Berufsprofilen der drei 
Berufsgruppen war zu erkennen, dass bereits jetzt die 
Anteile der Beschäftigten unter 25 Jahren im Vergleich 
zu den anderen Alterskohorten sehr niedrig sind. 

Absolute  
Logistikbeschäftigung  

in Lager- und  
Umschlagsberufen

Relative  
Logistikbeschäftigung  

in Lager- und  
Umschlagsberufen

Allgemeine  
Arbeitslosenquote

Berufsspezifische  
Quote von Arbeitlosen  

und gemeldeten  
Arbeitsstellen

Lokale 
Kaufkraftdifferenz

Prognose der  
Bevölkerungsentwicklung

20 % 15 %10 % 20 % 20 % 15 %

Potenzialindex

Abbildung 11: �Kriterien und Gewichte zur Ermittlung des Potential-
indexes, in Anlehnung Nehm und Veres-Homm: Logix 
Standortkompass – Flächen- und Beschäftigungspoten-
tiale in den deutschen Logistikregionen (2018).
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Regionale Beschäftigungspotentiale

Die Ergebnisse des Potenzialindex zeigen in den Städten Duisburg, Leipzig und Bre-
men die höchsten Werten für eine relativ unkomplizierte Arbeitskräfteakquise aus 
dem endogenen Arbeitsmarkt heraus, dicht gefolgt von den Städten Mannheim, 
Dortmund und Berlin. Hinsichtlich der Bewertung dieses Ergebnisses bieten diese Re-
gionen im Vergleich zu den anderen Stadt- und Landkreisen das statistisch höchste 
Potential, um weitere Beschäftigte im Lagerbereich zu akquirieren. Auffällig ist dabei, 
dass nur vereinzelte Großstädte mit einem vergleichsweisen unproblematischen Auf-
wand zur Akquise von weiteren Lager- und Umschlagsbeschäftigten bewertet wur-
den. Während hier vor allem die Quote aus arbeitslosen Fachkräften und gemeldeten 
Arbeitsstellen noch ein gewisses Potenzial aufzeigt, muss in vielen kleineren Städ-
ten und vor allem den die Großstädte umgebenden Landkreisen mit einem erhöhten 
oder deutlich erhöhten Aufwand zur Rekrutierung von Arbeitskräften in der Logistik 
gerechnet werden.

Das ist insbesondere deshalb problematisch, weil sich größere Logistikansiedlungen 
üblicherweise eben nicht direkt in den Städten wiederfinden, sondern aus Gründen 
der Flächenverfügbarkeit und insb. geringeren Flächenkosten aus dem näheren Um-
land heraus die Versorgung der Städte übernehmen. Somit fallen selbst in den Regi-
onen, die noch ein gewisses Potenzial für die Arbeitskräfteakquise aufweisen, der Ar-
beitsort und der Wohnort der Bewerber nicht zusammen. Umso wichtiger ist eine 
gute ÖPNV-Anbindung der einzelnen Logistikimmobilien, um diesen Umstand zu-
mindest abzumildern.

Abbildung 12: �Ergebnisse des Potenzialindex zur Fachkräfteakquise im Lager- und Umschlagsbereich,  
Fraunhofer IIS.

Stadt- und Landkreise

   Nur mit deutlich erhöhtem Aufwand

   Nur mit erhöhtem Aufwand

   Vergleichsweise unproblematisch

Akquise von Fachkräften im Lager- und Umschlagsbereich

Potenzialindex: Beschäftigungspotentiale im Lagerbereich auf Ebene der Landkreise und kreisfreien Städte 
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5. �Handlungsfelder für Logistikimmobilien

Die Beschäftigungsanalyse zeigt, dass der Bedarf an Arbeitskräften über alle drei vor-
gestellten Berufsgruppen in der Logistik seit Jahren hoch ist. Die Automatisierung 
wird den Druck des Arbeitskräftegewinnung für einfache, repetitive Aufgaben zwar 
abmildern aber nicht vollständig auflösen, zugleich aber eine Bedarfssteigerung 
höher qualifizierteren Personals mit sich bringen. Die regionale Betrachtung über 
Deutschland hinweg zeigt, dass in vielen Regionen kaum noch Potenziale für die en-
dogene Fachkräftegewinnung vorhanden sind. Die Logistikbranche steht also vor der 
immensen Herausforderung Fachkräfte zu finden und zu halten. 

Die Logistikimmobilienwirtschaft kann dabei ihren Beitrag leisten, um die Attrakti-
vität der Arbeit in der Logistik zu steigern. Die Aufenthaltsqualität in der Logistikim-
mobilie als Arbeitsstätte wird vom weichen „nice-to-have“-Kriterium zu einem im-
mer wichtigeren Argument im Wettbewerb um neue Fachkräfte und Auszubildende. 
Um die richtigen Implikationen zu ziehen, wurden aus einer Reihe qualitativer Inter-
views mit Vertretenden aus Projektentwicklung, Investment, Zertifizierung und Lo-
gistikdienstleistungswirtschaft mögliche Maßnahmen und Best Practice-Beispiele ge-
sammelt. Diese wurden anhand einer „Workers Journey“ aus Mitarbeitenden-Sicht in 
raumbezogene Handlungsfelder „Ankunft & Empfang“, „direktes Arbeitsumfeld“ und 
„Pausen & Soziales“ kategorisiert. Den Berufsgruppen der Fahrer und Saisonarbeitern 
wird aufgrund ihrer spezifischen Anforderungen ein weiteres Handlungsfeld gewid-
met.

Abbildung 13: Raumbezogene Handlungsfelder bei Logistikimmobilien, Union Investment Real Estate GmbH

Parkflächen &  
Fahrerlounges

Sozialräume Shopfloor Ankunfts-/ 
Empfangsbereich
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Handlungsfelder für Logistikimmobilien

Individuelle  
Mobilitätskonzepte

•	� ÖPNV-Anbindung & digitale Anzeigetafeln  
in der Halle

•	� Ausreichend Parkplätze & E-Ladestationen

•	� Überdachte Fahrradständer & Reparaturstationen

•	 E-Roller- & Jobrad-Stationen

•	� App-gestützte Car-Sharing & Mitfahrangebote

Willkommensatmosphäre

•	 Freundliche Empfangsbereiche

•	� Berufsgruppenübergreifender, gehobener Standard 
für Umkleiden, Duschen- & Sanitäranlagen

5.1	 Anfahrt & Ankommen 

Für die Erreichbarkeit der Arbeitsstätte sind die Lage 
der Immobilie im Ballungsraum sowie individuelle Mo-
bilitätskonzepte ausschlaggebend. Das Pendeln zur 
Arbeitsstätte muss so effizient wie möglich sein. Gera-
de für die Mitarbeitenden der Lager- und Umschlags-
berufe, die größtenteils aufgrund ihrer Qualifikati-
on den niedrigeren Lohngruppen (Anteil von 27% 
ohne Berufsabschluss, 56% mit anerkanntem Berufs-
abschluss) angehören, ist eine gute, schichtorientierte 
Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr entschei-
dend. Je nach Schichtmodell ist hier auch die Erreich-
barkeit für Nacht- und Wochenenddienste zu berück-
sichtigen. 

Für die betriebseigenen LKW-Fahrer, deren Ankunfts- 
und Abfahrtszeiten häufig entgegen den Hauptver-
kehrszeiten des öffentlichen Nahverkehrs liegen sind 
ausreichende und zugängliche PKW-Stellplätze von 
Bedeutung. Zusätzlich spielen aufgrund der zuneh-
menden E-Mobilität verfügbare E-Ladestationen eine 
Rolle.  

Eine Willkommens- bzw. Wohlfühlatmosphäre am Ar-
beitsplatz drückt Wertschätzung für Mitarbeitende 
aus. Dies gilt berufsgruppenübergreifend, so dass hier 
bei der räumlichen Ästhetik von bspw. Eingangsberei-
chen oder der Ausstattung von Sanitäranlagen, Du-
schen und Umkleiden auch keine Unterscheidung zwi-
schen „Blue Collar Worker“ und “White Collar Worker“  
spürbar werden sollte. Gerade ältere Logistik-Be-
standsimmobilien zeigen Verbesserungspotenziale 
hinsichtlich einer optisch ansprechenden Ausstattung.

„Die Menschen in der Region kennen unser 
auffälliges Gebäude. Sie werden von dem neu-
en und gut gestalteten Gebäude angezogen. 
Unsere Mitarbeitenden fühlen sich hier wohl. 
Wir hoffen, dass spricht sich rum und hilft uns 

bei der Personalgewinnung.“ 

Paul van Acht 
Managing Director 

Van Acht Logistics, Niederlande
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•	 Kurze Wege & Beschilderungen

•	� Berufsgruppenübergreifender, gehobener Standard 
für WCs

•	 Kaffee- & Wasserstationen

•	 Begrünung von Mezzaninen & Wänden

•	� Besprechungs- & Schulungsräume im Lager sowie 
in der Verwaltung 

Arbeitsumgebung

5.2	 Direktes Arbeitsumfeld 

Die meiste Zeit verbringen Mitarbeitende in ihrem di-
rekten Arbeitsumfeld. Maßnahmen zur Erhöhung der 
Aufenthaltsqualität und der unmittelbaren Arbeits-
umgebung zielen auf die Erhaltung der Gesundheit 
und das Wohlbefinden der Mitarbeitenden ab. Kriteri-
en wie Luftqualität, Tageslicht und tageslichtnahe Be-
leuchtung sowie Akustik bzw. Lärmschutz gelten als 
Hygienemaßnahmen, die als elementar wahrgenom-
men werden und führen bei Nichterfüllung zu hoher 
Unzufriedenheit und können die Gesundheit gefähr-
den. In den Bürobereichen ist die Umsetzung dieser 
Maßnahmen im Verhältnis zur Umsetzung auf dem 
Shopfloor einfacher und mit aufgelockerter Architek-
tur bspw. in Form moderner Open Workspaces, Glas-
wänden und einladenden Besprechungsnischen in 
Neubauten etablierter Standard.  

Eine gute Aufenthaltsqualität ist gerade im Lager 
bzw. auf dem Shopfloor elementar, da die Arbeiten 
der Kommissionierer, Helfer und Staplerfahrer per se 
körperlich anstrengend sind. Auch hier sollten Tages-
licht und angenehme Beleuchtung zum Standard wer-
den, bspw. über Lichtbänder in der Fassade oder De-
ckenlichthöfe. Moderne, hochwertige Lüftungs- und 
Temperatursteuerungskonzepte tragen zum Komfort 
bei. Eine ansprechende Farbgestaltung kann einer bis-
lang meist in schlichtem grau gehaltenen Logistik-
halle mehr Freundlichkeit verleihen. Kurze Wege und 
Zugang zu Kaffeestationen und kostenlosen Trinkwas-
serstationen können die Mitarbeitenden bei ihrer Ar-
beit entlasten.  

Viele Nationalitäten arbeiten auf dem Shopfloor zu-
sammen. Der Anteil nicht-deutscher Staatsbürger-
schaften liegt in der Gruppe der Lager- und Um-
schlagsberufe bei 33 %, ähnlich viele bei den Fahrern 
mit 30 %. Entsprechend sind hier gut verständliche, 
symbolische bzw. mehrsprachige Beschilderungen we-
sentlich für das Gefühl, auch als nicht deutschsprachi-
ge Beschäftigte willkommen zu sein. Gerade für die 

Berufsgruppen aus dem Lager- und Umschlagsbereich 
sowie der Fahrer spiegeln sich Themen der respektvol-
len Zusammenarbeit und der Wertschätzung auch in 
der Hallenausstattung wider.

•	� Tageslicht & angenehme Beleuchtung  
(Helligkeit und Lichtfarbe)

•	� Thermischer Komfort 

•	� Luftqualität

•	� Akustischer Komfort

•	� Geruch

Aufenthaltsqualität

Handlungsfelder für Logistikimmobilien
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Handlungsfelder für Logistikimmobilien

5.3	 Sozialräume 

Pausen sind wichtig für die Gesundheit der Mitarbei-
tenden und dienen gleichzeitig dem sozialen Mitei-
nander. Neben dem Zugang zu gesundem Essen und 
Trinken sollten Bewegungs- und Erholungsräume im 
Freien und Inneren angeboten werden. Mehr als ein 
Drittel der Logistikbeschäftigten aus allen drei Berufs-
gruppen ist im Alter zwischen 50 und 60 Jahren. Die 
jüngeren Generationen im Alter zwischen 15 und 25 
Jahren sind im Lager- und Umschlag nur mit 11 % ver-
treten und im kaufmännischen mit 9 %.  

Berichten der Interviewpartner zur Folge werden Spa-
zierwege und Aufenthaltsorte im Freien sehr gut an-
genommen, während Fitnessgeräte im Freien weniger 
Nutzung finden. Auch wenn das Rauchen in unserer 
heutigen Gesellschaft rückläufig ist, spielt es für älte-
re Generationen eine Rolle und sollte in Form von an-
sprechend gestalteten, zumindest überdachten Rau-
cherbereichen im Außenbereich Berücksichtigung 
finden. 

Essensangebote

•	 Kantine mit gesundem Essen

•	 Küchen, Snack- & Getränkeautomaten, Obstbar

•	 Wasserspender

Bewegung & Erholung

•	� Aufenthalts- & Sozialräume im Inneren 

•	� Parkähnliche Anlagen im Freien zum Spazieren &  
Verweilen

•	� Gesundheits- & Bewegungsangebote, wie Boule-
platz, Fußwege, Fitnessgeräte im Außenbereich vs. 
Fitnessraum

Gemeinschaft & Soziales

•	 Rückzugs- & Gebetsorte

•	 Raucherbereiche

•	 Grillplätze und Sportstätten

•	 Schulungsräume für Sprachkurse 

"An unserem neuen Standort in Dortmund ha-
ben wir mit der Nutzung des Erdaushubs als 
bepflanztem Hügel mit Teich, Rundwegen und 
Sitzgelegenheiten einen grünen Ort zum Ver-
weilen für die Mitarbeitenden geschaffen, der 
in den Pausenzeiten gut angenommen wird." 

Thomas Ewert 
Objektmanagement 

TST GmbH
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•	 Zugängliche & gesicherte LKW-Stellplätze

•	� Wartebereiche im Objekt mit WCs, Kaffee- und  
Snackautomaten

•	� Übernachtungsmöglichkeiten mit Sanitär- &  
Duschanlagen, Waschmaschinen & Abfallentsor-
gungsmöglichkeiten

•	 Nahversorgungsmöglichkeiten

•	� Voll ausgestattete Housing-Angebote für  
Einzelpersonen & Paare

•	� Organisierter Transport zur Arbeitsstätte

Externe Fahrer und 
Saisonarbeiter

5.4	� Externe Fahrer &  
Saisonarbeiter 

Die Logistikimmobilien dienen als Be- und Entladestel-
len für LKW-Fahrer, an denen sie zugängliche und ge-
sicherte LKW-Stellplätze benötigen. Nicht nur dass Sie 
hier auf ihre Zeitfenster warten können, sie erfüllen 
hier auch die vom Gesetzgeber vorgegebenen Ruhe- 
und Pausenzeiten. Wenn Fahrer nicht in die Verlegen-
heit kommen die Zu- und Abfahrten der Logistikim-
mobilien und umliegenden Wohngebiete ungeordnet 
zu beparken ist hiermit auch ein wichtiger Beitrag zur 
Verbesserung des Images und der Akzeptanz der Lo-
gistik in Kommunen und Gesellschaft geleistet.  

Heute ist eine funktionierende Logistik in Deutschland 
nur noch durch Unterstützung von Arbeitskräften aus 
dem Ausland möglich. Diese helfen nicht nur Spitzen-
zeiten abzudecken, sondern werden auch gezielt qua-
lifiziert für eine langfristige Bindung. Elementar für 
die Anwerbung von Saisonarbeitern ist das Gehalt so-
wie Gegenleistungen in Form von Wohnkonzepten 
und Transfer. 

„Wir wissen um die Wichtigkeit der LKW-Fah-
rer und wertschätzen den Berufsstand. Unse-
re Planung für das Kühlgutlager in Hollfeld 
sieht verschiedene Annehmlichkeiten für die 
LKW-Fahrer vor. Herzstück ist die sogenann-
te „Driverlounge“. Dabei handelt es sich um ein 
separates Gebäude, in dem Fahrer sowohl Auf-
enthaltsräume mit Snack- und Kaffeeautoma-
ten als auch sanitäre Anlagen mit Dusch- und 
Waschräumen vorfinden. Kostenloses WLAN 
gehört auch zum Standard. Damit gehen wir ei-
nen großen Schritt, um die Arbeitsbedingun-
gen für LKW-Fahrer weiter zu verbessern.“ 

Oliver Matthäi 
Bereichsleiter Logistikimmobilien Standortentwicklung 

Lidl Immobilien Dienstleistung GmbH & Co. KG
„Menschen, die aus unterschiedlichen Beweg-
gründen ihr Heimatland zur Arbeitsaufnahme 
verlassen, müssen ebenfalls bei der Unterbrin-
gung respektvoll behandelt werden. Entspre-
chend müssen die Mitarbeiter in ihrer privaten 
Zeit die Möglichkeit haben ihren Alltag so or-
ganisieren zu können als wären sie bei sich zu 
Hause. Dazu gehört eine gewisse Qualität der 
Unterbringung, um sich letztlich bestmöglich 
heimisch zu fühlen. Die Zufriedenheit unserer 
Mitarbeiter steht hier für uns stets im Vorder-
grund.“  

Darius Miler
Sr. Sales Manager 

OTTO Work Force Deutschland

Handlungsfelder für Logistikimmobilien
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6. �Fazit: Verbesserte Aufenthaltsqualität wird angesichts  
des Fachkräftemangels zum Wettbewerbsvorteil

Die Standortfaktoren für Logistikimmobilien unterlie-
gen einem Bedeutungswandel. Während vor ein paar 
Jahren noch Flächenkosten und die Nähe zur Auto-
bahnanbindung entscheidend waren, rückt heute bei 
der Ansiedlung neuer und der Nachnutzung beste-
hender Logistikimmobilien das verfügbare Arbeits-
kräftepotential in den Fokus. Wie die Analyseergeb-
nisse gezeigt haben, ist die Quote an Beschäftigten 

im Lager- und Umschlagsbereich in einigen Regio-
nen schon 2-3-mal höher als der bundesweite Durch-
schnitt. An diesen Standorten ist das natürliche Po-
tential am lokalen Arbeitsmarkt nahezu vollständig 
ausgeschöpft. Zusätzliche Bedarfe können hier nur 
durch das Abwerben von Beschäftigten umliegender 
Logistikstandorte oder die Mobilisierung internationa-
ler Arbeitskräfte gedeckt werden.

Eine Alternative zur Abmilderung des Fachkräfteman-
gels wird auch die fortschreitende Automatisierung in 
der Umschlags- und Lagerlogistik sein. Die Automati-
sierung wird den Arbeitskräftemangel in relativ ein-
fachen, repetitiven und hoch standardisierten Pick-, 
Pack- und Kommissionierprozessen abmildern kön-
nen. Die Einführung automatischer Lagersysteme re-
duziert den Bedarf an Mitarbeitern ebenso, wie die 
automatisierte Wareneingangs- und -ausgangsprü-
fung oder fahrerlose Flurförderzeuge im innerbetrieb-
lichen Transport. Skalierbare Ansätze durch den Ein-
satz von modularen Lagersystemen und Automated 
Guided Vehicles (AGVs) ermöglichen mittlerweile auch 
in saisonalen Branchen einen gewissen Automatisie-
rungsgrad.

Die Anforderungen an die Immobilien verändern sich 
dadurch jedoch nur geringfügig. Die meisten automa-
tisierten Systeme sind flexibel an unterschiedliche Um-
gebungen anpassbar. Eine entsprechende Strom- und 
Ladeinfrastruktur, hohe Bodenebenheiten sowie eine 
ausreichende Abdeckung der Immobilie mit Indoor-
Funknetzen vorausgesetzt sind häufig auch im Be-
stand hochautomatisierte Logistiklösungen umsetz-
bar.
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Fazit: Verbesserte Aufenthaltsqualität wird angesichts des Fachkräftemangels zum Wettbewerbsvorteil

Gleichzeitig wird dadurch der Bedarf an höher quali-
fiziertem Personal weiter steigen. Die technische In-
standhaltung, Steuerung und Verbesserung der auto-
matisierten Systeme bringt neue Berufsprofile in der 
operativen Logistik mit sich. Gerade für diese Fach-
kräfte wird eine erhöhte Aufenthaltsqualität mit aus-
schlaggebend für die Wahl des konkreten Arbeitsplat-
zes sein. 

Unternehmen mit operativen Logistikaufgaben stehen 
somit in einem sich verschärfenden Wettbewerb um 
Fachkräfte und müssen sich als attraktive Arbeitgeber 
positionieren. Die Entlohnung, gefolgt von monetären 
Vergünstigungen, wie Zuschüssen zum ÖPNV-Ticket 
oder einer subventionierten Kantine, bleibt das wich-

tigste Argument bei der Arbeitskräftegewinnung. Für 
die Mitarbeiterbindung ist ein attraktiver Arbeitsplatz 
jedoch ein zunehmend wichtiger Hebel. Hier kann 
sich die Logistikimmobilienwirtschaft mit auf die Mit-
arbeitenden gerichteten Gebäudekonzepten platzie-
ren. Investitionen in die Aufenthaltsqualität der Mitar-
beitenden signalisieren sowohl Wertschätzung für die 
Arbeitskräfte als auch eine generell positive Unterneh-
menssituation in der Außendarstellung des Arbeitge-
bers. 

Erste Best-Practice Beispiele zeigen bereits heute Mög-
lichkeiten zur Verbesserung der Aufenthaltsqualität 
für alle Berufsgruppen auf. Sicherlich müssen sich die 
verschiedenen dargestellten Maßnahmen auch an ih-

rem Kosten-Nutzen-Verhältnis messen lassen. Nicht 
in jeder Logistikimmobilie werden alle Maßnahmen 
gleichzeitig umsetzbar sein. Dabei sind Verbesserun-
gen der Aufenthaltsqualität auch im Bestand möglich 
und nötig. Ansonsten drohen neben Nachteilen bei 
der Mitarbeiterakquise auch eine Abwertung der Be-
standsobjekte aufgrund von sozialen ESG-Aspekten.

Die mit den skizzierten Maßnahmen verbundenen 
Mehrkosten müssen dabei sowohl vom Entwickler, 
ggfs. dem Investor und nicht zuletzt dem Nutzer ge-
tragen werden. Wer jedoch an langfristig attraktiven, 
markt- und damit auch wettbewerbsfähigen Logistik-
immobilien interessiert ist, wird um eine Verbesserung 
der Aufenthaltsqualität für die Mitarbeitenden nicht 
herumkommen.

„Vom internen und externen Mit-
arbeiter her gedachte Annehm-
lichkeiten beim Ankommen, dem 
direkten Arbeitsumfeld und den 
Rekreationsräumen werden auf ab-
sehbare Zeit zu Hygienefaktoren 
werden.“

Doreen Kruschina 
Inhaberin und Geschäftsführerin

Doreen Kruschina 
Planung und Baumanagement
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Union Investment Real Estate GmbH
Maximilian von Medem
Investment Management Logistik
EMPORIO / Valentinskamp 70
20355 Hamburg
www.union-investment.de/realestate
maximilian.baronmedem@union-investment.de
Tel. + 49 (0) 40 - 34919 4027 

Stand: März 2024

Fraunhofer IIS – Entwicklung datenbasierter Lösungen zur Risiko- und  
Standortplanung für die zivile Sicherheit und Logistikwirtschaft

Die Abteilung „Risiko- und Standortanalysen“ entwickelt datenbasierte Lösungen für 
Unternehmen und Behörden für mehr zivile Sicherheit, resilientere Supply Chains und 
wirtschaftlichere wie nachhaltigere Standortentscheidungen. Die Experten und Ex-
pertinnen der Abteilung zeichnen sich durch ein über Jahre gewachsenes Markt- und 
Branchenverständnis im Supply Chain Management, in der Logistikstandortanalyse 
und der Sicherheitsforschung aus. Die Abteilung setzt dabei insbesondere auf neue 
Methoden und Verfahren für anwendungsnahe KI-gestützte Fernerkundung: So 
nutzt und verknüpft sie beispielsweise Geoinformationen für bessere raumbezogene 
Analysen. Zudem bezieht sie wirtschaftliche Rahmendaten und Methoden der empi-
rischen Sozialforschung in ihre Analysen mit ein, um datenzentriert komplexe wirt-
schaftliche Zusammenhänge abbilden und verorten zu können. 

Fraunhofer-Institut für Integrierte Schaltungen IIS
Arbeitsgruppe für Supply Chain Services 
Uwe Veres-Homm
Abteilung Risiko- und Standortanalysen
Nordostpark 84 
90411 Nürnberg
www.scs.fraunhofer.de
uwe.veres-homm@iis.fraunhofer.de
Tel. +49 (0) 911 - 58061 9539

Union Investment – Ihr Partner für vorausschauende Immobilieninvestments und 
aktives Asset Management

Union Investment steht seit mehr als 55 Jahren für Verlässlichkeit, Nachhaltigkeit und 
konsequente Qualitätsorientierung im Asset- und Investmentmanagement. Mit einem 
verwalteten Vermögen in Offenen Immobilienfonds, Spezialfonds sowie Service- und 
Pooling-Mandaten von derzeit rund 57 Milliarden Euro ist Union Investment einer der 
größten Anbieter von Immobilienlösungen für private und institutionelle Anleger in 
Europa. Das Unternehmen investiert in die Bereiche Büro, Einzelhandel, Gastronomie, 
Logistik und Wohnen und hält weltweit rund 500 Immobilien in 25 Ländern in seinem 
Portfolio. 
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